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52 
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2 
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53 

5 000 
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3 

15 000 

54 

3 000 
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500 

4 

2 500 

55 

50 000 
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300 

5 
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57 
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58 

10 000 
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8 

10 000 
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300 

9 
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60 
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500 

10 

12 000 

61 
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11 
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62 
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113 
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12 
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63 

600 000 
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13 
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64 
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66 

3 000 
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5 000 
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68 
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70 
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20 
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71 
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300 
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10 000 

72 
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73 
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74 
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75 
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77 

6 000 

128 

1000 

27 

5 000 
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37 
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88 

500 
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5 000 
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90 
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300 
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91 

500 
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92 

1200 
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42 

15 000 

93 
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144 
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44 
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300 

45 
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147 

300 

46 

24 000 
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1000 
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98 

300 
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50 000 

99 

300 
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49 
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151 
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500 
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500 

51 

75 000 
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500 














Nr. 20. Anton Grajf 

Bildnis des Grafen Chr. von Bernstorff 
Kohle 
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Die Versteigerung LXXVIII wird auf 

Freitag, den 22. September 1922 
versdioben 
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Besieh tigungsiage: 

Mittwodi, den 20. u. Donnerstag, den 21. September 1922 

Karl Ernst Henrici 
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VERSTEIGERUNG LXXVIII, 

Originaf-^Bifcfnisse Berühmter Leute 

von BünstferisSem Wert 

Goethe und seine Zeit 

Bifdnisse, Ansichten und Erinnerungsstücke 

zum 7eif aus einer schfesischen Sammfung 
und aus Aft ^Weimarer Besitz 


Im Aufträge und aus dem Besitze von 

KARL ERNST HENRICI 

Großherzoglidi Sädbs. Hofkunsthändler 
Berlin W 35, Lützowstraße 82 


durdi den beeidigten und öffentlich angestellten Versteigerer 


Herrn WERNER HAEHNEL 


A USSTELLUNG: 

Sonnabend, den 16. September 1922, von 10--4 Uhr, 
Sonntag, den 17. September 1922, von 10^2 Uhr 

VERSTEIGERUNG: 

Montag, den 18. September 1922, pünktlich vormittags 
ab 10 Uhr im Gcschäftslokal obiger Firma 

LÜTZOWSTRASSE 82 


Geschäftszeit: 10--4 Uhr, Sonnabend bis 3 Uhr / Fernsprecher: Amt Kurfürst 9753 
Verkaufsbedingungen umstehend 







VERKAUFS BEDINGUNGEN 


Die Versteigerung wird in meinem Auftrag durch den beeidigten 
und öflFentlich angestellten Versteigerer Herrn Werner Hähne! in 
meinem Geschäftslofca! gegen bare Zahlung abgehalten. 

Auf den Zusdilagspreis ist ein Aufgeld von 10 7o zu entriditen. 

Die Reihenfolge der Katalognuinmern wird beim Ausruf streng eingehalten, doch 
behalte idi mir das Recht vor, Nummern zurüdezuziehen. 

Das niedrigste Gebot ist 1 M., über 100 M. wird um mindestens 5 M., über 
1000 M. um mindestens 10 M. gesteigert. Wenn zwei oder mehrere Personen zu 
gleicher Zeit dasselbe Gebot abgeben und die Aufforderung zur Abgabe eines höheren 
Gebotes erfolglos bleibt, so entscheidet das Los (Verfügung vom 10. Juli 1902). 

Kann eine Meinungsverschiedenheit über den Zuschlag nicht sofort zwischen den 
Beteiligten erledigt werden, so wird die fragliche Nummer nochmals ausgeboten. 

Ersteigerte Stücke können erst nach der Auktion an die Käufer ausgehändigt 
werden. Käufer, mit denen ich nicht in Geschäftsverbindung stehe, sind gehalten, ihre 
Erwerbungen nach jeder Sitzung in Empfang zu nehmen und Zahlung dafür zu leisten. 
Das Eigentum geht erst mit der vollständigen Bezahlung des Erstehungspreises, die Ge^ 
fahr jedoch sofort nach erfolgtem Zuschlag auf den Käufer über. Die Aufbewahrung 
bis zur Abnahme und Bezahlung geschieht mit größtmöglicher Sorgfalt, jedoch auf Ge= 
fahr des Käufers. 

Ich behalte mir das Recht vor, an mich gelangende Aufträge einem zuverlässigen 
Kommissionär zu übergeben. Eine Haftpflicht übernehme ich nicht, besonders kann ich 
die sorgfältige Ausführung von Aufträgen, die erst an den Versteigerungstagen bei mir 
eingehen, nicht gewährleisten. 

Der Versand an die mir bisher nicht bekannten Auftraggeber erfolgt nur gegen 
Voreinsendung des Fakturbetrages auf Gefahr und Kosten des Käufers. 

Bei Versendung nach dem Auslande muß der Käufer außer den 10% Aufgeld, 
auf den Rechnungsbetrag die 267o Reparationskosten entrichten. 

Durch die öffentliche Besichtigung ist Jedermann Gelegenheit geboten, sich über 
den Zustand der zur Versteigerung gelangenden Stücke zu unterrichten und von der 
Richtigkeit der Katalogangaben zu überzeugen, daher lehne ich Eingehen auf Reklama^ 
tionen ab. 

Anfragen über Auktionsresultate beantworte ich nur an meine Auftraggeber. 

Erfüllungsort: Berlin. 

Ausschließlicher Gerichtsstand: Amts- oder Landgericht I, Berlin. 


KARL ERNST HENRICI 

GROSSHERZOGLICH SACHS. HOFKUNSTHÄNDLER 

BERLIN W35, LÜTZOWSTRASSE 82 




KARL ERNST HENRICI / BERLIN W35 

liTtzowstrasse 8Z 


Aufträge 

zur 

VERSTEIGERUNG LXXVIII 
am 18. September 1922 


Von 


Nr. 

Anfangswort 

M, 

Nr. 

Anfangswort 

M. 








I<ii behalte mir das Recht vor, Aufträge einem zuverlässigen Kommissionär zu übergeben. 













Nr. 

Anfangswort 

M. 

Nr. 

Anfangswort 

M. 

















/ Bifcfnisse aus vergangenen Zeiten 


Berliner Meister, 

18. Jahrhundert. 

1 Bildnis des Prinzen August Wilhelm von Preußen, ältester Bruder Friedricfis 
des Großen <1714-'1758). Hüftbild, etwas nach redits. Blauer Uni form rock, 
darunter Küraß. Mit breitem rosa Ordensband und Kreuz des Johanniter^ 
Ordens. Pastell. Ca. 1743. Höhe 22, Breite 18 cm. Gerahmt. 

— Sieße die ABßifdung -- 

Louis Eugene Bertier, 

französisdier Porträtmaler, 

1809 bis nadh 1870. 

2 Bildnis des österreichischen Malers Franz Ritter von Lampi <1783'-1852). 
Hüftbild nadi rechts an einem Tische sitzend. Bleistiftzeichnung. Rechts 
bez.: »Louis Bertier 1839.« Blattgröße 28:20,5 cm. 

- Sieße die ABßifdung 

Friedricfi Bury, 

bekannter Porträtmaler, lebte in Italien und an den Höfen von Weimar und 
Berlin, trat mit Goethe in näheren Verkehr, 

1763-1823. 

3 Selbstbildnis des Künstlers mit seinem Knaben, den er umschlungen hält. 
Hüftbild halb nach links, der Knabe nach vorn blichend. In grauem Roch, 
Malutensilien in der Rechten. Fast lebensgroß. Graugrüner Hintergrund. 
Pastellmalerei auf Pergament. Ca. 1810. Höhe 60, Breite 46 cm. Gerahmt. 

■ Sieße die ABßifdung \ 

Francois Chcrcau, 

französisdier Maler und Kupferstecher, 

1688-1729. 

4 Bildnis des Louis Antoine de Gondrin de Pardaillon, erster Duc d'Antin, 
französischer Generalleutnant, Intendant der Bauwerke <1665—1736). Fast 
ganze Figur, stehend, in Rüstung mit Hermelinmantel. Kohlezeichnung mit 
Weiß gehöht, auf blaugrauem Papier. Ca. 1710. Blattgröße 30:22 cm. Gerahmt. 

—■ Sieße die ABßifdung • — 

Johann Augustin Daiwaiiic, 

Genres und Porträtmaler, Direktor der Amsterdamer Zeichenakademie, 

1786-1850. 

5 Herrenbildnis. Brustbild etwas nach rechts. Ca. 1805. Bleistiftzeichnung. 
Oval. Blattgröße 21 : 18 cm. 
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Joseph Friedrich August Darhes, 

Porträtmaler, 

1747-1810. 

6 Brustbild Friedrich Wilhelms III. von Preußen 0770—1840). Etwas nadi 
links, Gesicht nach vorn. Blauer Uniformrock rnit rotem, goldgestichtem 
Kragen und Stern zum schwarzen Adlerorden. Öl auf Leinwand. Höhe 
70, Breite 55 cm. Gerahmt. 

Rückseitig von alter Hand bez.; »Darhes pinx.« 

. Steße die ABBifdung .. 

DcutsAer Meister, " 

um 1760. 

7 Herrenbildnis. Brustbild von vom, fast lebensgroß. Weiße Perücke, biaii= 
grauer Rock. Pastellmalerei. Höhe 44, Breite 35 cm. Gerahmt. 

Deutscher Meister, • 

um 1780. 

8 Bildnis des Generals Joachim Hans von Zieten <1699-1786). Huftbild, 
lebensgroß, etwas nach rechts. Rote Husarenuniform mit clem Stern zuni 
schwarzen Adlerorden. Ca. 1765. Öl auf Leinwand. Höhe 78, Breite 62 cm. 
Gerahmt. 

Wundervolles, lebensvolles Porträt des Generals. 

.. Sieße die ABBifdung ■ 

Deutscher Meister, 

um 1800. 

9 Bildnis des Karl Theodor Freiherr von Dalberg, FürsuPrimas und Groß^ 
herzog von Frankfurt <1744—1817). Brustbild wenig nach links, Kopf en 
face, als Großherzog von Frankfurt mit Ordensstern der Ehrenlegion und 
geistlichem Ordenskreuz an breitem, rotem Band. Schwarzer Rock, öl auf 
Leinwand. Ca. 1806. Höhe 76, Breite 56 cm. Gerahmt. 

- ■■ SieBe die ABBifdung . 


Deutscher Meister, 

um 1800. 

10 Bildnis des Herzogs Karl II. von Mecklenburg-Strelitz, des Vaters der Königin 
Luise <1741 — 1816). Brustbild in englischer Generalsuniform, als Statthalter 
von Hannover, im roten LIniformrock mit schwarzen Aufschlägen. Halbes 
Profil nach rechts. Blaues Ordensband, dunkler Hintergrund. Öl auf Lein* 
wand. Ca. 1790. Höhe 78, Breite 60 cm. Gerahmt. 

- Sieße die ABBifdung - 


Deutscher Meister, 

um 1850. 

11 Bildnis des Komponisten Felix Mendelssohn*Bartholdy <1809—1849), Brust* 
bild, lebensgroß, von vorn. Ca. 1840. Kohlezeichnung mit Weiß gehöht, 
auf grauem Papier. Blattgröße 46 : 34 cm. Gerahmt. 

— Sieße die ABBifdung 
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Deutscher Miniaturmaler, 

um 1800. 

12 Herrenbildnis. Brustbild, im Profil nach links. Zopftracht, blauer Rock mit 
goldnen Knöpfen, rote Weste, Jabot. Miniaturmalerei auf Elfenbein. Oval. 
Höhe 2,9, Breite 1,8 cm. In sdimaler Umrahmung in alter Goldringfassung. 

Entzückende, feine Miniatur in reizvoller alter Ringfassung. 

Wilhelm Devrient, 

Berliner Maler und Lithograph, 

1799 bis nach 1866. 

13 Bildnis eines etwa vierjährigen Knaben. Brustbild, von vorn. Lichtblondes 
Haar, blaue Augen, braune Bluse mit Weiß. Pastellmalerei. Redits bez.: 
>>W. Devrient del. 1843 Berlin«. Blattgröße 23 : 19 cm. Gerahmt. 

Wundervolles, zart ausgeführtes Kinderporträt. 

Christian Wilhelm Ernst Dietrich, 

Hofmaler König Augusts III. von Sachsen, 

1712^1774. 

14 Selbstbildnis des Künstlers. Hüftbild in braunem Roch nach vorn. Hinter 
einem Tisch sitzend, auf dem eine Büste ohne Soctel, auf deren Kopf er 
seinen linken Arm auflegt, öl auf Holz. Ca. 1760. Rüchseite bez.: »Cretien 
Guillaume Erneste Dietrich ipsius«. Höhe 24, Breite 19 cm. Gerahmt. 

. Siehe die ABBifdung - 

Josef Georg Edlinger, 

berühmter Bildnismaler, 
geb. Graz 1741, gest. München 1819, 

15 Bildnis eines Malers (frühes Selbstbildnis?). Hüftbild, etwas nach links, Kopf 
nach rechts, Grüner, pelz verbrämter Rock mit Verschnürung. Palette in <kr 
Linken. Grünes Barett. Fast lebensgroß. Graugrüner Hintergrund, öl 
auf Leinwand. Ca. 1770. Höhe 76, Breite 60 cm. Gerahmt. 

Johann Nepomuk Endcr, 

Wiener Maler, 

1793--1854. 

16 Damenbildnis. Kniebild im halben Profil nach rechts, einen Strickstrumpf 
haltend. Bleistiftzeichnung. Bez.: »Joh. Ender«, Ca. 1850. Blattgröße 
24 : 20 cm. Gerahmt. 

—.— Siehe die ABBifdung ' 


Friedrich Fleischmann, 

Mündiencr Miniaturmaler, 

1791-1834. 

17 Die Müncfiener Künstler im Hofbräukeller. Aquarellmalerei. Rcdits bez.; 
»F. F. 1834«. Blattgröße 17 : 23 cm. Gerahmt. 

Miniaturartig fein ausgeführtes Bildchen. In der Mitte die führenden Münchener 
Künstler. Links in der Ecke sitzt Fleischmann selber als Beobachter. 
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Französisdier Meister, 

um 1650. 

18 Bildnis des Großen Conde, französischer Heerführer <1621-'1686>, Hüfibild, 
lebensgroß, im Panzer mit Spitzenjabot, blauem Ordensband und Feldschärpe. 
Dunkelbraune Allongeperücfee. Dunkler Hintergrund, öl auf Leinwand. 
Ca. 1650. Höhe 82, Breite 66 cm. Praditvoller, alter handgeschnitzter Gold- 
rahmen. Rentoiliert. 

■ Siehe die ABBifdung 

Jean Louis Th. Andre Gericault, 

französischer Maler und Lithograph, 

1790-1824. 

19 Damenbildnis, »Voyage en Angleterre«. Rückenansicht einer Dame. Ganze 
Figur in gelbbraunem Rock, grauer Bluse, hohem Halskragen. Großer, 
schwarzer Hut. Mit Andeutung weiterer Persönlichkeiten links, durch leicht 
angetuschte Bleistiftskizzen. Tuschzeichnung. Links unten bez.: »Gericault«. 
Rechts: »Voyage en Angleterre«. Blattgröße 27,5:21 cm. Gerahmt. 

-- Siehe die ABBifdung - 

Anton GrafF 

20 Bildnis des Christian Günther Graf von BernstorlF, preußischer Staats- und 
Kabinettsminister <1769—1835). Brustbild, lebensgroß, halb im Profil nach 
links. Kohlezeichnung. Blattgröße 50: 35,5 cm. Gerahmt. 

Prachtstück. Ganz hervorragend gearbeitetes Bildnis, von wunderbar 
kräftiger Wirkung. 

. Siehe die ABBifdung vor dem Titef - 

21 Herrenbildnis. Brustbild, im Profil nach links. Kohlezeichnung mit Weiß 
gehöht, auf grauem Papier. Blattgröße 39 : 27 cm. Gerahmt. 

Siehe die ABBifdung 

Joseph Grassi, 

Historien- und Bildnismaler, 

1757-1838. 

22 Bildnis des Malers Anton Rafael Mengs. Brustbild, lebensgroß, etwas nach 
rechts. Jugendbildnis mit braunem, langen Haar. Grünbrauner Hintergrund. 
Pastellmalerei, rechts bez.: J. G. 1812. Höhe 57, Breite 44 cm. Gerahmt. 

Wundervolles Porträt, im Gesamtkolorit auf einen warmen grünbraunen Ton 
gestimmt, nach dem Mengs'schen Selbstporträt in der Dresdener Galerie. 

Siehe die ABBifdung .— 

Johann Ernst Heinsius, 

berühmter fürstlicher Bildnismaler und Miniaturist, 
geb. 1740 zu Weimar, gest. 1812 in Orleans. 

23 Bildnis der Fürstin Marie Josephe von Anhalt-Bemburg-Schaumburg-Hoym, 
Gemahlin des preuß. Generalleutnants Fürsten Franz Adolf von A.-B,, 
Tochter des Grafen Johann Wolfgang v. Häslingen <1741 —1785). Kniebild, 
lebensgroß, en face. In reichem Seidenkleid, darüber blauer Samtmantel mit 
Hermelin gefüttert. Rechts rote Draperie, links Ausblick auf dunklen Himmel. 
Ca. 1770. Öl auf Leinwand. Höhe 147, Breite 108 cm. Gerahmt. 

- Siehe die ABBifdung . 
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Heuberger, 

Süddeutsches Wachsbossierergeschlecht, 

Erste Hälfte 19. Jahrhundert. 

24 Bildnisrelief des russischen Generals Matwei Iwanowitsch Graf Platow, 
Hetman der donischen Kosaken <1757 —1818). Brustbild in russischer Ge^ 
neralsuniform, Profil nach rechts. Ca. 1810. Goldbronze. Rund. Durchs 
messer 5,6 cm. In Bronzerahmen. 


Franz Krüger 

25 Bildnis eines vornehmen jüdischen Herrn. Brustbild, wenig nach rechts, 
Kopf en face. Blauer Roch mit schwarzem Kragen, schwarze Weste, schwarze 
Halsbinde. Lockiges Haär, dunkelblond. Pastellzeichnung. Rechts unten bez.: 
»F. Krüger 36«. Blattgröße 33 : 26 cm. Gerahmt. 

Ganz hervorragend in Farben, wundervoll gearbeitetes Herrenporträt. 

•' ' ■ — Sieße die Aßßifdung " ' 

26 Bildnis eines russischen GeneraLAdjutanten. Kniebild, sitzend, in großer 
Uniform, mit reicher Ordensdekoration und goldenen Fangschnüren. Mantel 
um die Schultern gelegt. Hintergrund Landschaft. Öl auf Malpappe. Ca. 1840. 
Höhe 39, Breite 30,5 cm. Gerahmt. 


Krügcr*Schute 

27 Bildnis des preußischen Generalfeldmarschalls Neidhard Graf von Gneisenau 
<1760 — 1831). Brustbild von vorn, etwas nach rechts. In Uniform mit 
Ordensschmuck. Kohlezeichnung mit Weiß gehöht. Ca. 1822. Blattgröße 
28,5 : 22,5 cm. Gerahmt. 

Schönes Bildnis, in Auffassung und Haltung ähnlich dem Krügerbilde, doch 
ist hier der Blick auf den Beschauer gerichtet, während er bei Krüger nach oben 
gerichtet ist. 

--■' Sieße die Aßßifdung .— 


Fricdricfi Johann Gottheb Lieder, 

Porträtmaler, Schüler Davids, 

1780-1859. 

28 Herrenbildnis. Brustbild von vorn, etwas nach rechts, im Gesellschaftsanzug. 
Ca. 1820. Bleistiftzeichnung. Rechts bez.: »Lieder F.« Blattgröße 35 : 31 cm. 
Gerahmt. 

Sieße die Aßßifdung - 


Charles P, Mazin, 

belgischer Porträtmaler, 
um 1840. 

29 Bildnis des Violinvirtuosen Henry Vieuxtemps <1820—1881). Hüftbild, im 
Armsessel sitzend, nach links gewendet. Bleistiftzeichnung. Links bez.: 
»Ch. P. Mazin. 1840«. Blattgröße 24: 19 cm. 
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Paolo Mercury, 

Kupferstedier in Rom, 

1804-1884. 

30 Selbstbildnis. Hüftbild etwas nach redits. Blcistiftzeicbnung mit Weiß gehöht. 
Redits bez.: Roma li 5. Dec. 1817. P. M. Blattgröße 20,5; 16 cm. 

Mit großer Sicherheit flott gezeichnetes Selbstporträt des noch nicht vierzehn¬ 
jährigen, stutzerhaft gekleideten Künstlers. 

== Siehe die AShifdung . 

August Ffiedridi Oelcnhainz, 

berühmter Bildnismaler, 

1745-1804, 

31 Bildnis des Legationsrates von Dattinger. Hüftbild halb im Profil nach rechts. 
Brauner Rock, weiße Weste, Spitzenjabot. Perücke. Öl auf Leinwancl. 
Höhe 72, Breite 59 cm. Gerahmt, 

- Siehe die Ahhifdung 

Kart Oesterlcy d. J., 

geh. 1839. 

32 Brustbild des Dichters Emanuel Geibel. Profil nadi rechts. Mit gekreuzten 
Armen sitzend. Braune Samtjacke. Graugrüner Hintergrund. In der Mitte 
reAts bez.: C. Oesterley jr. 1868. Öl auf Leinwand. Höhe 75 , Breite 68 cm. 
Gerahmt. 

Herrliches, lebensvolles Bildnis des Diditers. 


Östcrrcidiiscficr Meister, 

19. Jahrhundert. 

33 Bildnis des DiAters Nikolaus Lenau <1802^1850). Brustbild, lebensgroß, 
Kopf etwas naA links. KohlezeiAnung. Ca. 1830. Blattgröße 52:42 cm. 
Gerahmt. 

Steße die Aßßifdung -- 


Matthew Williams Peters, 

englisAer Maler, Mitglied der Londoner Akademie, 

1740--1814. 

34 Bildnis der Miß Mortimer als Hebe. Brustbild im Profil naA links, mit 
langem, offenem, rötliAen LoAenhaar. Kopf leiAt naA vorn geneigt. Weißes 
SAleierkleid, dekolletiert. Rote Draperie über den linken Arm, mit der 
ReAten einen KelA vor der Brust haltend. Graugrüner Hintergrund. Öl auf 
Leinwand. Ca. 1775. Höhe 75, Breite 64 cm. Gerahmt. 

Wundervolles Frauenbildnis, Es ersAien 1779 ein SAabkunstblatt naA diesem 
Bilde und zwar von J. R. Smith, in etwas freierer Ausführung, indem der Büsen 
unverhüllt ist. 

Fricdfidi Rande!, 

Berliner Maler, SAüler von Krüger, 

1801 *-1886. 

35 Bildnis Joseph Mendelssohns, des Gründers des Bankhauses, Sohn des Moses 
Mendelssohn <1770'-1848). Hüftbild etwas naA reAts, Kopf im halben 
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Profil nach links. Hohe Stirn, langes graues Haar, sdiwarzcr Rodk mit 
weißer Weste und Krawatte. Grünlichgrauer Hintergrund. Ca. 1835, Öl 
auf Leinwand. Höhe 80, Breite 65 cm. Gerahmt. 

Sieße die ABßiCdurjg ■.. ■ 

Eduard Ratti, 

Berliner Porträtmaler, 
arbeitete um 1850 in Wien, 

1816 bis nach 1850. 

36 Bildnis des Heinrich Freiherr von Gagern, Präsident der Frankfurter National^ 
Versammlung <1799—1880). Brustbild von vorn im Frackanzug, etwas nach 
links. Bleistiftzeichnung mit Weiß gehöht, auf getöntem Papier. Bez.: 
»Ed. Ratti fec. 1848«. Mit eigenhändiger Unterschrift des Dargestellten: 
»H. Gagern«. Blattgröße 38:30 cm. Gerahmt. 

■ Steße die Aßßifdung . 

37 Bildnis des Schriftstellers Ludwig Storch <1803 -1881). Brustbild von vorn, 
Gesidht nadi rechts. Langes Haar, offenes Hemd, Jacke mit breitem Pelz^ 
besatz. Bleistiftzeichnung, bez.: »Eduard Ratti fec. 18. I. 1848«. Mit 
eigenhändigem Namenszug des Dargestellten. Blattgröße 26: 21 cm. 

38 Bildnis des preußischen Parlamentariers Benedikt Waldeck <1802—1870). 
Hüftbild nadi links, auf einem Sessel sitzend und Zeitung lesend. Bleistifte 
Zeichnung, bez.: »E. Ratti fec. 1848«. Mit eigenhändigem Namenszug des 
Dargestellten. Blattgröße 35,5 : 23 cm. 

Schöne Porträtzeichnung des bekannten Vorkämpfers für einen demokratischen 
Konstitutionalismus. 


Joseph Resch, 

Maler, Zeichner und Lithograph, 
geb. 1819 in München. 

39 Bildnis der Pianistin Rosa Kastner^Escudier; geb. 1835. Hüftbild nach links, 
Gesicht etwas nach rechts. Dekolletiertes Seidenkleid mit Spitzenkragen. 
Bleistiftzeichnung mit Weiß gehöht. Redits bez.: »Jos. Resch fec. 1852«. 
Oval. Blattgröße 27 : 23 cm. Gerahmt. 

— Sieße die Aßßifdung 


Gottfried Heinrich Sagstätter, 

Münchener Maler und Zeichner, 

1811-1883. 

40 Bildnis der Tänzerin Fanny Elssler <1810—1884). Ganze Figur, im Tanz^ 
kleid am Toilettentisch sitzend. Nach rechts, Blick nach vorn. Kohlezeichnung 
mit Weiß gehöht, auf gelbem Papier. Bez: »Sagstätter«. Blattgröße 47 : 35 cm. 
Gerahmt. Sieße die Aßßifdung ■ . . . 


Gottfried Sdiadow, 

der berühmte Berliner Bildhauer, 

1764-1850. 

41 Büste der Königin Luise als Kronprinzessin. Mit langem, unter einem 
kleinen Kopfschal auf die Schultern fallendem Haar. Schmale Binde unter 
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dem Kinn. Gipsbüste mit Ölfarbe überzogen. Berlin 1794. Rüdseits 
am Fuß eingeritzt: »Luise Kronprinzessin von Preussen«. Höhe 55 cm. 
Auf flachem, viereckigem Sodkel. 

Ganz wundervolles Stück. Prachtvoll gearbeitete Büste in Gipsabguß der nach 
dem Leben modellierten Form vom Jahre 1794. 

Andreas Sdilütcr, 

der berühmte Bildhauer und Baumeister am Berliner Hofe, 
1664--1714. 

42 Bildnisse Friedrich Wilhelms I. von Preußen und seiner Gemahlin 
Sophie Dorothea. Brustbilder im Profil. Reliefs aus Marmorgips. 
Über den Köpfen vergoldete Kronen, die Figuren zwischen vergoldeten 
Zweigen. Äußere Umrandung dunkelgrün. Ovale. Höhe der Figuren 30 cm. 
Ganze Größe 65 : 52 cm. Mit Ösen. 


Julius Scfioitz, 

Dresdener Maler, 

1825-1893. 

43 Selbstbildnis. Hüftbild, sitzend im Profil nach rechts. Karierter Roch, blau¬ 
weiße Weste. Original-Acpiarell, mit Weiß gehöht. Ca. 1860. Bez.: »J. 'Scholtz 
ip. p.« Blattgröße 27 : 21,5 cm. Gerahmt. 

Steße die ABBifdung 

Johann Heinrich Schroeder, 

berühmter Bildnismaler, Hofmaler in Braunschweig, 

1757-1812. 

44 Bildnis der Erbprinzessin Amalie von Baden, geb. Prinzessin von Hessen- 
Darmstadt <1754-1832). Hüftbild nach vorn in weißem Kleid, roter Über¬ 
wurf über die rechte Schulter. Graublauer Hintergrund. Pastellmalerei auf 
Pergament. Ca. 1795. Höhe 34, Breite 28 cm. Gerahmt. 

Wundervolles Pastellbildnis, hervorragend in Farben und Erhaltung. 

Steße die ABBifdung 

45 Bildnis der Königin Luise. Hüftbild, Kopf im Profil nach links, Körper halb 
Rücfeenansicht. In weißem Kleid mit dunkelblauem Überwurf. Pastell auf 
Pergament. Um 1800. Blaugrauer Hintergrund. Oval. Durchmesser 42 • 35 cm 
In vierechigem, vergoldetem Rahmen. 

Das berühmte Schroeder'sche Pastell, ganz hervorragend in Farben und Erhaltung. 

. SieBe die ABBifdung == 


SAwcdisdier Meister 

um 1710. 

46 Bildnis des schwedischen Königs Karl XII. <1682 — 1718). Ganze Figur, 
im Panzer, auf braunem Pferde nach rechts reitend. Gesicht nach vorn! 
öl auf Leinwand. Ca. 1710. Höhe 115, Breite 83 cm. Gerahmt. 

Aus dem schönen, dunkelgehaltenen Bilde hebt sich das energische Gesicht des 
Fürsten scharf ab. 

=== SieBe die ABBifdung —. 
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Moritz von Schwind, 

1804-1871. 

47 Damenbildnis, Hüftbild einer etwa 35 jährigen Dame en face, Kopf nach 
rechts. Bleistiftzeichnung. Ca. 1860. Bez.: »M. S. fec.« Blattgröße 26:21 cm. 
Rückseitig fünf Arm- und Handstudien des Meisters. Gerahmt. 

Siehe die ABBifdung ——— . 


Louis de Siivcstrc, 

berühmter französischer Maler, Hofmaler in Dresden, 
1675 - 1760 . 


48 Bildnis des sächsischen Königs August II. Friedrich, Sohn August des Starken 
<1696—'1763). Brustbild, lebensgroß, etwas nadi links. Im Panzer, darüber 
roter Ordensmantel. Ca. 1730. Pastell auf Pergament. Höhe 64, Breite 
51 cm. Gerahmt. 

Ganz hervorragend gearbeitetes Herrenbildnis, vorzüglich in den Farben, 

äußerst dekorativ. _ o. /• .. xrr.r^ 

- i^tehe die Abbildutig ■- ■■ 


Carl von Stael^rHoIstcin, 

Maler aus Livland, 
gest. ca. 1840. 

49 Selbstbildnis. Hüfibild, en face vor einem Tisch sitzend. Zeichenstift in der 
Hand, mit breitkrempigem Hut. Buntstiftzeichnung. Rückseits eigenh. bez.: 
»Stael se ipse pinx«. Ca. 1800. Blattgröße 23,5:19,5. Gerahmt. 


Franz Karl Tictker, 

Maler und Kupferstecher, 

1765-1824. 

50 Bildnis Friedrich Wilhelms III. von Preußen <1770—1840). Brustbild, im Profil 
nach rechts, in Uniform mit breitem Ordensband und Ordensstern an der 
rechten Hüfte. Mit Zopf. Fast lebensgroß. Kohlezeichnung mit Weiß 
gehöht, auf graugetöntem Papier. Ca. 1795. Blattgröße 55 : 37 cm. GerahrAt. 

- - Siehe die ABBifdung .' — 

Johann Heinrich Tischtein d, Ä., 

Hofmaler in Kassel, 

1722-1789. 

51 Bildnis des Landgrafen Friedrich II. zu Hessen^Kassel. Kniestück nach 
links, Blick geradeaus. In reicher Uniform, in der aufgestützten Rechten den 
Marschallstab. In Landschaft, rechts im Hintergrund Schlachtgetümmel. Ca. 
,1760. öl auf Leinwand. Höhe 140, Breite 109 cm. In Goldrahmen. 

— ■ Siehe die ABBifdung ■ 

Johann Heinrich II. Tischbein, 

Maler, Galerie-Inspektor in Kassel, 

1742-1808. . 

52 Bildnis seines Neffen Johann Friedrich August Tischbein. Hüftbild nach rechts, 
an der Staffelei stehend. Tuschzeichnung. Ca. 1760. Links bez.: »J.H.Tisch¬ 
bein p.« Oval. Blattgröße 15,5: 16,5 cm. 

Rückseitig: Dasselbe Bildnis in ähnlicher Haltung am Zeichentisch sitzend. Blei^ 
stiftzeiAnung. 
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Unbekannter Meister, 

Anfang 19. Jahrhundert. 

53 Jügendbildnis des Komponisten Gioadiino Rossini (IZQZ — lSöS). Brustbild, 
halb nadi rechts. Kohlezeichnung mit Weiß gehöht. Rechts bez.: »K. 1825«. 
Blattgröße 23,5 : 18 cm. 

Flott gezeihnetes Porträt, weich und lebendig im Ausdruck. 

~ Sieße die Aßßifdung == 


Unbekannter Meister, 

um 1800. 

54 Bildnis des Prinzen Georg von Mecklenburg-Strelitz, Bruder der Königin 
Luise <1779—1860>. Brustbild etwas nach reAts, Gesicht nach vorn. Blaue 
Uniform mit rotem Kragen, Stern zum schwarzen Adlerorden. Ca. 1800. 
öl auf Leinwand. Flöhe 63, Breite 50 cm. Gerahmt. 

Unbekannter Meister, 

um 1810. 

55 Bildnis Ludwig van Beethovens. Brustbild, lebensgroß, etwas nach rechts. 
Dunkler Rock, gelbe Weste, Spitzenjabot, blaugrauer Hintergrund, öl auf 
Leinwand. Höhe 59, Breite 45,5 cm. Gerahmt. 

Ober das in Ausdrude und Malwelse gleich hervorragende Bildnis des etwa 
vierzigjährigen Meisters vi ar leider nichts Näheres festzustellen, doch kann nach 
Technik und Kolorit das Werk mit Sidierheit einem deutschen Meister zugesdirieben 
werden. Bei der geringen Anzahl guter Bec hoven^Bilder ist das Auftauchen eines 
derart vorzüglidien Stückes doppelt zu begrüßen. 

= Sieße die Aßßifdung - 


Wailcrant Vaiilant, 

berühmter Bildnismaler, 

1623-1677. 

56 Bildnis eines geistlichen Herrn. Brustbild im Profil nach rechts. Allonge- 
perücie. Kreidezeichnung, halb lebensgroß, schwarz und bunt. Blattgröße 
47,5 : 34 cm. Gerahmt. 

Ganz hervorragend gearbeitetes Herrenbildnis, sehr lebendig wirkend. 


J, Vartet 

57 Bildnis des Sdiriftstellers Alexandre Dumas fils. Kniebild in Hemdsärmeln 
neben dem Schreibtisch sitzend. Halb nach redits, Kopf en face. Öl auf 
Leinwand. Rechts bez.: »J. Varlet, Paris«. Ca. 1860. Oval. Durdimesser 
53 : 45,5 cm. Oval gerahmt. 

Meisterhaft gearbeitetes Porträt, aus der Gräflich^Fürstenbergsdien Sammlung 
stammend. ^ 

- otehe die JKbbildung ~ 


Carl Christian Vogel von Vogetstein, 

Akademie^Professor in Dresden, später in Petersburg und Mündien, 

1788-1868. 

58 Bildnis des Barons Otto Magnus von Stackeiberg, esthländisdier Archäolog,- 
geb. zu Reval 1787, gest. zu Petersburg 1837. Ganze Figur zwischen 
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Trümmern von italienischen Säulenhallen sitzend. Brauner Rock, graues 
Beinkleid, rote Kappe. Zeichenmappe und Zeichenstift neben sich. Zu seinen 
Füßen eine Dogge. Hintergrund Berge. Öl auf Leinwand. Rückseits auf 
der Leinwand bez. von alter Hand: »Baron Otto Magnus von Stakelberg 
geb. zu Reval 1787. C. Vogel pinx: Dresden im Juni 1831«. Höhe 38, 
Breite 25 cm. Gerahmt. 

• Siefse cfie ABBifdutig == 

Hermann Winterhaltcr, 

Bildnis- und Genremalcr, Bruder des Franz Xaver W., 

1810^1891. 

59 Herrenbildnis. Herr in mittleren Jahren eti face, auf einem Lehnstuhl sitzend. 
Sdiwarzer Rock, helle, karierte Weste. Hüftbild, Tusch Zeichnung. Unten 
bez.: »H. Winterhalter fecit.« Ca. 1850. Blattgröße 28 : 23,5 cm. Gerahmt. 

- SieBe die ABBifdung 


Anton Zetter, 

vor 1770 bis nach 1800. 

60 Bildnis des Prinzen Louis Ferdinand < Friedricb Ludwig Christian) 
von Preußen, Sohn König Friedridi Wilhelms 11. <1772-1806). Brustbild 
nach rechts. In blauer LIniform mit schwarzen Aufsdilägen, mit dem Schwarzen 
Adlerorden und dem Großkreuz des Johanniterordens. Öl auf Leinwand. 
Auf der Rückseite bez.: »A. Zeller p. 1796«. Höhe 55, Breite 41 cm. Gerahmt. 

= SieBe die ABBifdung = 
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II. Goetße und seine Zeit im Bifd 

\ 

1. Goetße^Biicffiisse 


61 Brustbild im Scfiattenriß nadi links. In runder Umrahmung, darunter die 
Unterschrift »Göthe«, Holzschnitt von Unger dem Jüngeren. ( 1774 ) 
Blattgröße 21,5:18,5 cm. Gerahmt. Schulte=Strathaus 17. 

— S/eße die ABBtfdung .. 

62 Brustbild nach links, in Medaillon mit viereckiger Einfassung. Mit Inschrift- 
»D. J. W. Göthe«. G. M. Kraus del. Weimar 1776. D. Chodowiecki 
sculp. 4^. Selten. 

Sdiulte-Strathaus 26. Rollett XIX, 1. »Vortreffliche, mit Fleii) ausgeführte 
Radierung . . .« Wie alle Original-Abzüge auf dünnem, grauem Papier. 

SieBe die ABBtfdung — - 

Karl Joseph Raahc, 

sdilesisdier Maler,* 

1780--1849. 

63 Drei Miniaturbildnisse Goethes, der Christiane und Augusts von Goethe, 
in Deckfarben auf Elfenbein ausgeführt. Weimar Anfang 1811. Jedes Bildnis 
bezeichnet: F. Raabe, p. 1811. Das Oval ca. 100:80 mm. In Rahmen. 

Sdiulte-Strathaus S. 55 und Tafel 104. Die vorliegenden drei herrlichen Arbeiten 
des schlesischen Meisters Raabe erwähnt Pauline Goiter in einem Briefe an Schelling 
vom 24. Mai 1811 als »meist zum Sprechen ähnlich«. Goethes Bildnis, das Raabe 
da er es in Goethes Hause und für ihn selbst anfertigre, mit besonderer Sorgfalt 
und ohne dekoratives Beiwerk als Meisterwerk der Bildniskunst schuf, ist genugsam 
charakterisiert durch oben erwähntes Urteil der Pauline Götter. Das Bild der 
Christiane dürlte als das einzig naturwahre Abbild — abgesehen von der getreuen 
Büste Klauers —, des kleinen Hausgeistes anzusprechen sein. Augusts Darstellung 
ist ebenfalls ein Meisterwerk eines großen Künstlers. 

Die Miniaturgemälde blieben immer im Besitz der Goeiheschen Familie, um 
zuletzt in die Hände der Deszendenten von Christianens Bruder zu kommen. 

= SieBe die ABBifdungen - 

64 Zweites Miniaturbildnis Goethes. Bez.: »Raabe pinxit 1811«. Auf der 
Rückseite: »Goethe gemahlt von Raabe aus Breslau im Frühjahr 1811«. Auf 
Elfenbein. Oval. 105:83 mm. Gerahmt. 

Schulte-Strathaus 56. Nach dem vorhergehenden Miniaturbildnis, das für 
Goethe selbst bestimmt war, malte Raabe in drei Sitzungen vom 3., 13. und 
15. April ein ähnliches Bildnis, das hier vorliegt. Goethe mag es wohl als Geschenk 
bestimmt haben oder Raabe fertigte es im Auftrag Bertuchs an, dessen Erben, die 
Froriepsche Familie, es bis 1922 im Besitz bewahrten. Das Gesicht Goethes ist 
voller als auf der Miniature vom Januar, und die ganze Auffassung ist repräsen¬ 
tativer. Goethe <auf der ersten, für die Familie bestimmten Miniature in sdilichter 
Kleidung mit violettem Überwurf) trägt hier einen grünen Staatsrock mit Ordens¬ 
stern, um die Schultern ist ein purpurner Überwurf gelegt. 

-■==^ SieBe die ABBifdung = 
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65 Brustbild nach vorn. Halb-lebensgroß. Rundbild. H. Lips del et sculps. 
Original^Kupferstich 1791. Groß-fol. Schöner Abdruck mit Rand. 

SchuIte^Strathaus 76. RoIIett XXXIX, 1. »Meisterhafter Prachtstich, von 
Gediegenheit, Kraft und Schönheit. . .« Einer der seltenen Drucke mit schraffierter 
Umrahmung. Aßßirdung = 

66 Brustbild mit Orden, nach links gewandt. Georg Dawe p. <1819>. Thom. 
Wright sc. Punktiert. Publ. London 1821. Groß^^fol. Sehr selten. 

Schulte^^Strathaus 116. Rollett LXVI, 1. Hervorragend schöner Kupferstich, 
der unstreitig das beste und ähnlichste Goetheporträt darstellt. 

= Siehe die ABBifdung 

67 Halbfigur, sitzend, im Hauskleid. O. Kiprinski del <1823). H. Grevedon 
lith. Mit Unterschrift. Fol. 

Schulte-'Strathaus 124. Rollet LXXIII, 1. »Kräftig und sicher durchgeführte 
Steinzeichnung«. Vorzüglicher Abdruck des seltenen Blattes. 

— ■ Siehe die ABBifdung - 

68 Kopfrclief auf einer Denkmünze, vom Medailleur Bovy in Genf, nach der 
Rauchschen Büste. Stich von Schwerdgeburth. 8 0, Zwischen Meclaillon und 
unterer Linie <in Faksimile der Handschrift Goethes): »Am siebenten No¬ 
vember«. Unterhalb der Linie <ebenfalls in Faksimileschrift): »Meinen feyerlich 
Bewegten, Mache Dank und Freude kund: Das Gefühl, das sie erregten. 
Schließt dem Dichter selbst den Mund. 1825. Goethe.« 

SdiuIte^Strathaus 129 b. Rollett LXXXIII, 2. 

69 Statuette Goethes in ganzer Figur mit langem Rock von Christian 
Daniel Rauch. Weimar, September 1828. Bronze, mit viereckigem 
Sockel. Höhe der Statuette mit der viereckigen Platte 37 cm, Höhe des 
Sockels 13 cm. Sehr selten. 

Schulte«Strathaus 155. Rollett XCIX <1828), Seite 244—246. Ganz hervor« 
ragendes Stück in prächtiger Erhaltung und Ausführung. Die Statuette wurde im 
Juli 1829 während eines Besuches Rauchs und Rietschels bei Goethe einer Revision 
unterzogen, wobei Rietschel mithalf. 

Der Sockel mit den Szenen aus Goethes Werken wurde von Rauch selbst 
modelliert, am 25. Januar 1829 war er in Ton vollendet. 

. Siehe die ABBifdung 

70 Büste nach G. M. Klauer. Unbekleidetes Halb«Brustbild. Biscotto«Büste 
aus der Fürstenberger Porzellanmanufaktur 1780. Auf der Rückseite der 
Büste unter dem Nacken eingepreßt: W. v. Goethe No. I. Auf hohem, 
schwarzem Holzsockel. Höhe der Büste 5,3 cm. Höhe des Sockels 10 cm. 

Aus dem Besitze des ehemaligen Direktors des Goethe«National«Museums 
Geheimrat Ruhland. 

71 Büste nach G. M. Klauer. Unbekleidetes Halb«Brustbild. Biscotto«Büste 
aus der Fürstenberger Porzellanmanufaktur 1780. Auf der Rückseite der 
Büste unter dem Nacken eingepreßt: W. v. Goethe No. II. Auf hohem, 
schwarzem Holzsockel. Höhe der Büste 6,5 cm. Höhe des Sodcels 9,7 cm. 

Ebenfalls aus dem Besitze des ehemaligen Direktors des Goethe«NationaI« 
museums Geheimrat Ruhland. Dieser Abguß, bezeichnet mit No. II, ist in den 
ganzen Dimensionen etwas größer, die Höhe ist bereits 1,1 cm größer. 
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72 Porträt-Relief nach dem Bronze-Abguß von Jean David d'Angers <1829). 
Medaillonbildnis in Magdeburger Fayence, der Kopf auf hellblauem Grunde. 
Metallumrandung mit Öse. Durchmesser 12 cm. 

Schulte^Strathaus 159. 

73 Halbfigur, stehend. »Nadi dem Leben gezeidinet und gestochen von 
C. A. Schwerdgeburth. Weimar 1832«. Mit der Unterschrift. Fol. 

Schulte-Strathaus 165, Rollett CVIII, 5. 

74 — Dasselbe. Abdruck auf China. 

75 -- Dasselbe. Vor der Llnterschrift. Darunter aufgeheftet ein Zettel mit 
eigenhändiger Namenszeichnung: »Goethe«. Groß.. fol. 
Gerahmt. 

Brillanter Abdruck vor der Unterschrift. Breitrandig, unbeschnitten. 

76 <Lavater, Johann Caspar, Physiognomische Fragmente, zur Beförderung der 
Menschenkenntniss und der Menschenliebe. Dritter Versuch. Mit vielen 
Kupfern. (Vignette.) 6 Bll. 356 Seiten, 4 Bll. Leipzig und Winterthur, 
1777. Bey Weidmanns Brben und Reidi und Heinrich Steiner und Com^ 
pagnie. 4 Ppbd.) 

Enthält folgende Goethe^Bildnisse: 

Tafel LXIV: Kopf im Profil nach rechts, im Oval. Joh. H. Lips del et fec. 
Schulte^Strathaus 10. Rollett VII, 1. 

Tafel LXV: Kopf im Profil nach links. Oval. Kopie nach Joh. H. Lips. 
Schulte-Srrathaus 10. Rollett VII, 3. 

Tafel LXVI: Brustbild im Profil nach links. Joh. Gottfr. Saiter sc. (mit Be^ 
nutzung eines anon. Ölgemäldes um 1776). Schulte^Strathaus 8. Rollett XVI, 3. 

Seite 222, in den Text eingedruckt: Brustbild, Profil nach rechts. <G. F. Schmoll 
del. et sc. ca. 1775). Auf der Vorderseite desselben Blattes das Porträt von 
Goethes Vater, Brustbild. Profil nach links. (Nach einer kolor. Orig.^Hand^ 
Zeichnung in Lavaters Sammlung.) Sdiulte^Strathaus 15. Rollett X, 4. 

Seite 224, in den Text gedruckt: Brustbild im Profil nach links. Anonyme 
Radierung (Lips sc.), nach der Zeichnung von G. F. Schmoll 1774. Schulte^ 
Strathaus 12. Rollett XIII, 3. 


2. Originaf-Arßeiten Goetßes und Ennnerungsstüde 


77 Eigenhändige Federzeichnung auf Blaupapier, die Auffindung Moses 
darstellend. LInbez. Blattgröße 20 : 15 cm. 

Die recht flott gezeichnete, leidit schraffierte Darstellung weist eine Gruppe 
von 4 Personen auf, von denen die eine, die Königstochter, den Moses im Körb= 
chen trägt, während die drei anderen ihn betrachten. Es durfte sich um eine 
Jugendzeichnung handeln. 

— - Steße die Aßßifdiing —. — 

78 Eigenhändige Sepiazeichnung: Italienische Flußlandschaft, links etwas 
erhöhtes Ufer, im Hintergründe flache Hügel. Unbez. Blattgröße 22,5 : 14 cm. 
Gerahmt. 
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79 Original “Radierung: Bibliothckzeichen für Käthchen Sebönkopf/ 
1767 von Goethe als Student in Leipzig in sehr zarter Ausführung 
radiert. Es zeigt auf einem Postament zwei Bücher, daran angelehnt eine 
ovale Tafel mit »S« und kleiner Rosengirlande. — Seltenheit ersten Ranges! 

■ —. Siehe die ABßifdting — 

80 Original-Radierungen: 1. Gebirgslandscialt mit Wasserfall. Peint par A. 
Thiele, grave par Goethe. Dedie ä Monsieur le Docteur Hermann Assesseur 
de la Cour provinciale supreme de Justice .... par son Ami Goethe. 
2. Landschaft mit Wasserfall. Peint par A. Thiele, grave par Goethe. Dedie 
ä Monsieur Goethe Conseiller Actuel. de S. M. Imperiale par son fils tres 
obeissant, 2 Blatt. Klein^4‘’. Mit schmalem Rändchen. 

Beide Radierungen sind in Leipzig ca. 1768 unter der Anleitung des Kupfer¬ 
stechers J. M. Stock entstanden. »Mich reizte die reinliche Tedbnik dieser Kunstart« 
<des Radierens) etc. Dichtung und Wahrheit II, 8. 

- Siehe die Ahhifdungen — 

81 Dasselbe. Blatt 2 einzeln. 

Schöner Abdruck von Blatt 2 der Radierungen. 

82 Goethe's Werke. Vollständige Ausgabe letzter Hand. LInter des durch¬ 
lauchtigsten ... Privilegien. Bd. 1-55 Stuttgart u. Tüb. Cotta 1828-33, 
sowie Register von C. Th. Musculus. Stuttg. u. Tüb. 1835. 16 ^. Bd. 
1—40 HIdrbde., Bd. 41—55 Ppbde., Register Lwdbd. 

Meyer 1700, 1777, 1863, 2141, 2227, 2365. Gutes Exemplar dieser gesuchten 
Goetheausgabe, vollständig bis auf die meist fehlenden Nachiragsbände 56—60 
(Meyer 2727 ). 

83 Taschenbuch auf das Jahr 1804. — Die natürliche Tochter. 
Trauerspiel von Goethe. Tübingen, in der Cottaschen Buchhandlung. 12 
Titelblatt, 224 S. u. 8 Bl. Verlagsanzeigen. Grüner Pappbd. mit Gelbschnitt. 
In Papp-Etui. 

Kippenberg 345. Meyer 695. Hirzel S. 57. Goedeke IV, 694, 15. Erste 
Ausgabe. 

84 Blumen vom Grabe der Christiane auf einem Blatte mit Goethes 
eigenhändiger Unterschrift und Datierung: »Goethe 
Weimar d. 8. Oebtr. 1822«. Blattgröße ca. 18 :16 cm. Altgerahmt. 

Goethe gab dieses Erinnerungszeichen der Laura Foerster, Friedrich Foersters 
Gemahlin, bei einem Besuche in Weimar. 

8-5 Goethe's Todesanzeige vom 23. März 1832 mit der Fassung als Todes¬ 
ursache: »Stickfluss in Folge eines nervös gewordenen Katarrhalfiebers.« — 
Todesanzeige für Alma Sedina Henriette Cornelie von Goethe, 
Tochter der Ottilie von Goethe, geb. von Pogwisch <1844). 

Gelegenheitsdrucke von großer Seltenheit. 

86 Zum 28. August 1899 <Von Rudolph Brockhaus.) 79 Seiten, 2 Bll. Mit 
vielen Faksimiles von Briefen .... Goethes. Druck von F. A. Brockhaus 
in Leipzig. 4^ Orig.-Umschlag. 

Verzeichnis von Goethes Handschriften — Sammlung — Brief an Gräfin 
Auguste zu StoIIberg. 1775. — Brief an Frau v. d. Recke. 1785. — Brief an 
Reid-iardt. 1790. — Das Gedicht »Sehnsucht«. Etwa 1802. — Brief an Eichstädt 


15 














AUKTIO NS KATALOG LXXVIII. KARL ERNST HENRICL BERLIN W35 


mit Goethes Antwort. 1804. — Distichon gegen Campe. 1804. — Brief an 
Eichstädt. 1805. - Das Sonett »Die Liebende schreibt«. Winter 1807/1808. ~ 
Brief an Gräfin Auguste von Bernstorff, geborene Gräfin zu Stolberg. 1823. — 
Ein zahmes Xenion. Etwa 1826. — Belehnungsszene aus Faust — Aus der 
Schlußszene des zweiten Teils des Faust. — Goethes Visitenkarte, und die 
Todesanzeige. 

87 <GoetIie als Sammler.)— C. G. B o e r n c r, der berühmte Leipziger Kunst¬ 
händler. Eigenhändiges Verzeichnis m. U. mit der Überschrift: »Sr. Excellenz 
dem Herrn Geheimenrath und Staatsminister von Goethe zu Weimar zur An= 
sicht gesendet an Handzeichnungen wie folgt: (Hierunter befindet sich die 
Aufstellung der übersandten 70 Blätter mit deren Preisen). Leipzig d. 28. Mai 
1828. 1 Seite. Fol. 

Die von Goethe zurückgesandten oder behaltenen Blätter sind auf dem Ver-r 
zeichnis wohl von ihm durchstrichen worden. 

88 Wcimarisdhe Pinacothek. Erstes Heft. 1821. 4 lithographische Tafeln 
<1. Der lustwandelnde Socrates nach Aristophanes und Carstens. II. Studium 
von Leonhard da Vinci. III. Caspar de Crayer's Bildniss von Anton van 
Dyck. IV. Seitenansicht des Capitols) und 1 Blatt Text. RoyaLFolio. In 
Orig. Umschlag. 

Sehr selten. Meyer No. 1317. Tafel I nach Carstens, lithogr. H. Müller- 
Tafel II und III auf Stein von H. Müller,* Tafel IV auf Stein von H. Heß. Die 
Entstehung des Werkes war der energischen Förderung Goethes zu danken. 


3. An sichte n 

89 Frankfurt a. Main. Ansidit in Lavismanier. W. v. Goethe del. C. Müller 
sc. 1844. Mit der Adresse von Mettenius und vier faksimilierten Verszeilen: 
»Fluth und Ufer, Land und Hoehen etc. etc.« Quer^4^. 

Die Zeichnung — das Original befindet sich in der Schreibstube im Goethe^ 
hause in Frankfurt a. M. — rührt nicht von Goethe, sondern von Frau Städel, 
später Frau Dr. Schöff Thomas geh. v. Willemer her. Sie wurde durch Kupferstich 
vervielfältigt, und, da Goethe das Blatt häufig mit seiner datierten Unterschrift 
versah und als Andenken verschenkte, so hat man die Zeichnung lange für sein 
eigenes Werk gehalten. 

90 — Blätter zur Erinnerung an die Feier der Enthüllung des Göthe^^ 
monumentes zu Frankfurt a. M. Am 22. Okt. 1844. 4^. 28 Bl. Orig.^Kart. 

Meyer 2846. Enthält die Faksimiles von fünf diktierten und einem eigen« 
händigen Briefe Goethes an I. L Gerning, das Faksimile eines Gedichtentwurfs 
»Der Vesuv«, der fälschlich Goethe zugeschrieben ist (Veifasser Georg Huthmacher), 
acht auf Goethe bezügliche Bilder und weitere Brieffaksimiles. 

91 Leipzig. Ansicht vom Grimmaischen Tore. LImrißradierung mit feinem 
alten Handkolorit. Dess. et color. p. (Christian Gottfried Heinridi) Geisler. 
1804. C}uer«Folio. Gerahmt. 

92 — Richters Caffeehaus in Leipzig (im zweiten Stock des Romanusischen 
Hauses). Kupferstich [von Geyser (?)] ca. 1765- Quer^fol. Gerahmt. 

Goethe verkehrte bei Job. Georg Richter. Zur Messe herrschte hier reger 
Verkehr. Vertreter verschiedener Stände und Völker zechten und spielten hier. 
Dieses reich bewegte Leben und Treiben stellt der vorliegende Kupferstich sehr 
charakteristisch dar. 
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93 Alt-Weimar. Ansicht von Weimar von der Südseite. Original^^Acjuarell. 
Links mit der Datierung: «den 30 Julii 1819». Blattgrösse 42 : 57 cm. Gerahmt. 

. 94 —' Ansicht des Herzogi. Schlosses zu Weimar, von der Morgenseite. Mit 
figürl. Staffage. G. M. Kraus del. et sc. 1805. Orig.-Radierung mit altem 
Kolorit. Groß-'Cjuer^fol. Gerahmt. 

r: Siehe die ABBifdufig — 

95 — Goethes Haus in Weimar. -- Goethes Gartenhaus. 2 Blatt. Mit 
reicher figürlicher Staffage. «Nach der Natur gez. v. Otto Wagner 1827. — 
gest. V. L. Schütze». Radierungen. Unter den Bildern Faksimiles von 
Goethes Versen: »Warum stehen sie davor« etc. etc. und »Übermüthig 
siehts nicht aus« etc. etc. Q.uer^4®. Breitrandig. Gerahmt. 

■ - Siehe die ABBifdungen — . . 

96 Göthes Garten bey Weimar. Im Vordergrund die Ilm. I. Bause del. et sc. 
Radierung. Groß^quer^rfol. Gerahmt. 

■ Siehe die ABBifdung ■■ 

97 Weimarer Theater. Welker, Ernst, Landschafts- und Dekorations^ 
maler in Gotha und Weimar. 2 Acjuarelle. Rechts unten sign.: E. Welker del, 
Blattgrösse 21 : 30 cm. 

Die Acjuarelle stellen Dokorationsentwurfe mit Figurinen der ersten beiden 
und des dritten Aufzuges der von Joseph Weigl <1766—1846) komponierten 
Operette »Die Schweizerfamilie« dar, und sind für eine Weimarer Aufführung ange^ 
fertigt. Unter die Figurinen sind von der Hand W e i g e 1 s eigenhändig die Namen 
der Personen geschrieben. 

Beiliegend: Kraus, Georg Melchior, der Kupferstecher,* 1737 — 1806, Umriß» 
radierung mit altem Handkolorit, Mlle. Neuhaus als Röschen in der Weimarer 
Aufführung der komischen Oper: »Les deux chasseurs et la laitiere« darstellend. 
Diese ist von Egidio Romsaldo D u n i <1709—75) komponiert. 

98 Alt-Wcimarischc Stadt-Originale: «Hasen^Rost», Jägersmann mit einem 
Hasen und Geflügel in der Linken. — ^^Don Jose<^, der Nachtwächter Simon mit 
Laterne in der Linken, an seiner Seite ein Wachhund. Zwei Umriße 
radierungen mit altem Handkolorit. Kleinod 

Stammen aus der bekannten seltenen Serie, die s. Z. bei Erscheinen in Weimar 
verboten wurde. 


4. Personen aus dem Goetßeiretse 

99 Anna Amalia, Herzogin von SaAsen^Weimar, Mutter des Großherzogs 
Carl August/ 1739—1807. Brustbild im Profil naA reAts. Rundbild, mit 
UntersArift. Punktiert. BraundruA. Grave par GoepfFert <ca. 1785). Fol. 
Breitrandig. Selten. 

100 Bause, Friederike Charlotte, älteste Tochter des Kupferstechers }oh. Friedr. 
Bause u. d. Charlotte, geb. Brünner, Brustbild nach links. Silhouette m. U.: 
«Mademoiselle Friederike Charlotte Bause, ehemals in Leipzig». Holzschnitt 
eines ungenannten Künstlers. Fol. 
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101 Bernhard^ Herzog zu SaAsen;^Weimar, zweiter Sohn Carl Augusts, nieder^ 
ländisAer General/ 1792'-1862. Brustbild in Uniform mit gestoAener 
UntersArift: »Carl Bernhard Prinz zu SaAsen Weimar Königl. SäAsisAer 
Oberster von der Grenadier Garde«. H. Müller del. Ch. Graf sc. Punktiert, 
mit altem Kolorit. <1814.) Fol. 

Besonders sAön in den Farben. 

102 Bcrtuch, Karl, einziger Sohn des FriedriA Justin B., SAriftsteilen Mit Goethe 
und SAiller in freundsAaftliAem Verkehr/ 1777'-1815. Brustbild. Profil 
naA reAts. Im Oval. Mit gestoAener UntersArift. Dess. et gr. p. Chretien 
inv. du Physionatra ä Paris. SAabkunstblatt. 12®. Auf rosa Papier. Gerahmt. 

Seltenes BlättAen. 

103 Dalberg, Carl Theodor ReiAsfreiherr v., Fürst^Primas des Rheinbundes, 
Großherzog von Frankfurt/ 1744—1817. Brustbild im Oval mit viereAiger 
Einfassung. Gemahlt von F. TisAbein. GestoAen von I. G. Müller in 
Stuttgart. Fol. 

PraAtvolles, unbesAnittenes Exemplar des seltenen StiAes mit Nadels Arift. 

104 Heine, HeinriA,* 1797—1856. BesuAte im Jahre 1826 Goethe- Brustbild, 
jugendliA. Lithographie, Jul. Giere 1838. 4®. 

Wundervoller klarer AbdruA dieses sAönen und äußerst seltenen Bildnisses 
des DiAters. 

105 Hendel-Schütz, Johanne Henriette Rosine, geb. SAüIer, zuerst verehel. 
EuniAe, SAauspielerin,* 1770—1849. Brustbild. Rollenbildi. KohlezeiAnung, 
mit Weiß gehöht. Auf gelb getöntem Papier. < Haller v. Hallerstein fec.) 
Unsigniert. Fol. 

Schönes, kräftig durAgeführtes Bildnis. 

- - Siehe die ABBiCdung = 

106 — Brustbild. Rollenbild, Haller v. Hallerstein fec. BleistiftzeiAnung. 
Unsigniert. KIein-4 ®, 

Skizze zum vorhergehenden Blatte. 

107 Humboldt, Karoline Friderike von, geb. von DaAeröden, Gattin des Wilhelm 
V. H., von SAiller die »Li« genannt/ gest. 1829. Brustbild. WaA p., F. 
Legrand lithogr. Fol. 

108 IfFland, Aug. Wilh., SAauspieler und BühnensAriffsteller, mit SAiller und 
Goethe eng befreundet,* 1759—1814. Brustbild im Oval. GezeiAnet von 
M. Klotz. BraundruA. Punktiermanier. Gest, von A. KarAer. Manh. 1791. 4 ®. 

109 — Brustbild naA links. Gipsmedaillon unter Glas in Messingeinfassung. 
DurAmesser 8 cm. 

HO Karl August, Großherzog von SaAsen^Weimar, Goethes Freund und Gönner,* 
1757—1828. Brustbild in der Uniform seines preuß. Kürassierregiments in 
Oval. C. Müller fecit. Ca. 1780. 8°. Mit sAmalen RändAen. Selten. 

111 — Kopf naA links. GezeiAnet von F. Jagemann. KreidezeiAnungsstiA, 
mit Weiß gehöht, GestoAen von C. Müller. Groß^fol. Gerahmt, 
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112 Karl August. Ganze Figur am Tisdie sitzend, in Gesellsdbaft seiner beiden 
Hunde. Painted in Oil by Countess Julia Eglofstein. London, Drawn on 
Stone by M. u. Gauci. Lithographie auf China. Groß;sfol. Gerahmt. 

Steße die Aßßtfdung ■ ■ 

113 ^ Ein zweites Exemplar. Ebenso. Ungerahmt. 

114 ^ »Karl August von der Jagd zurückhehrend.« Der Großherzog nebst Be¬ 
gleitern auf einem Jagd wagen, gefolgt von Jagdgästen zu Pferde, auf der Heim* 
fahrt begriffen. »Nach dem Leben entworfen und auf Stein gezeichnet von 
C. A. Schwerdgeburth. Weimar.« Steindruck von Aug. Kneisel in Leipzig. 
Ca. 1820. Quer*fol. Gerahmt. 

■ ■ Sieße die Aßßifdung = 

115 ^ Dasselbe. Ebenso. Ungerahmt. 

116 »Erinnerungsblatt.« Großherzog Karl August, in Zivil und mit Schirm* 
mütze, auf einem Schimmel im Schloßpark reitend, gefolgt von einem Diener 
in Livree, ebenfalls zu Pferde und 4 Hunden/ von A<rnswald) del. A. Böhme 
sc. <Weimar ca. 1829.) Altkolorierter Stich. Klein*q[uer*fol. Gerahmt. 

== Sieße die Aßbifdung — 

117 — Brief m. eigh. Kompliment u. U. Weimar 28. V. 1782. 2 Seiten. Folio. 
Mit Adresse u. Siegel. An Ernst Herzog v. Sachsen*Gotha. 

Beiliegend: eigh. Festungscroquis m. U. Kindlich unbeholfene Jugendarbeit, 
sowie 2 eigh. <abgeschnittene> Untersdiriften, 

118 <'—) Reglement zur Landes *Trauer für Se. Königliche Hoheit den durch* 
lauchtigsten höchstseligen Großherzog Carl August. Weimar, den 18. Juni 
1828. Großherzogi. S. Hofmarschallamt daselbst. C. Freiherr von Spiegel. 
4 Seiten und 1 Blatt Figuren*Beilage. Fol. Auf schwarzumrandeten Papier. 

Seltener Druck. Beigelegt ist ein auf dieses Reglement bezüglicher eigh. Brief 
m. U. des Gotha*Altenburgischen Staatsmannes und Dichters Friedrich Karl Adolf 
v. Trützschler <1751—1831), dat. Altenburg 4. Juli 1828. IV 2 Seiten. 4 ^. 

119 Karl Friedrich, Großherzog von Sachsen*Weimar, Sohn Carl Augusts und 
Vater Carl Alexanders,* 1783-'1853. Brustbild. Schroeder pinx. C. A. 
Schwerdgeburth sculp. Folio. Brillanter Abdruck. 

120 Karoline Louise, Prinzessin von Sachsen*Weimar,* Tochter Carl Augusts,* 
Erbgroßherzogin von Mecklenburg*Schwerin,* 1786'-^ 1819. Brustbild. F. Jage* 
mann pinx., C. A. Schwerdgeburth sc. Farbstich, Punktiermanier. Fol. 
Mit Rand. 

Wundervoll in den Farben. 

121 Kestner, Charlotte, geb. Buff, Goethes Freundin, Werthers Lotte,* 1753 
bis 1828. 2 Silhouetten*Bildnisse. Ca. 1780. Büsten, davon eine 
nach links, die andere nach rechts, die erstere mit dem Namen »Lotte« unter 
dem Porträt; beicie unbez. Kupferstiche. 4®. 

Diesen beiden schönen und seltenen Silhouetten liegen noch einige moderne 
Bildnisse Charlotte Kestners in Stahlstich und Photographie sowie Aufnahmen von 
Gedenkstätten <Lottes Wohn* und Sterbehaus, ihr Grab) sowie ein Faksimile von 
Goethes Abschiedsworten an Lotte vor seiner Abreise aus Wetzlar bei. 

Sieße die Aßßifdung — ■ 
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122 Kotzcbuc^ Aug- v,, dramatischer Dichter, russischer Staatsrat/ 1761 —1819. 
Brustbild im Oval mit viereckiger Einfassung. F. Tischbein p., J. P. Bitt^ 
heuser sc. Linienstich. Fol. Vor aller Schrift. 

Prachtvoller Abdruck mit breitem Rande. 

123 Lä Roche, Franz* v., hessen^darmst. Jagdjunker, Sohn von Sophie von 
La Roche; 1768--1791. Hüftbild im Oval. F. G. Hill pinx: 1791. C. Felsing 
sc: Darmst. Punktiermanier. Röteldruck. Fol. 

124 Lavater, Johann Kaspar, Schriftsteller und Physiognomiker, mit dem jungen 
Goethe und besonders der Frau Rat eng befreundet; 1741'-'1801. Brüste 
bild im Profil nadfi links; im Oval mit viereckiger Einfassung. Blake sculpt. 
<1787). Linienstich. 4°. 

Wundervoller, scharfer Abdruck. 

125 Lessing, Gotth. Ephraim; 1729—^1781. Brustbild im Oval mit viereckiger 
Einfassung. Anton Graff pinx. J. F. Bause sculpsit. 1772. Fol. Selten. 

126 Luise < A^uste), Großherzogin von Sachsen ^^Weimar, Gemahlin Carl 
Augusts, Tochter des Landgrafen Ludwig IX. von Hessen^Darmstadt; 
1757—1830. Ganze Figur im Sessel mit einem Buch in der linken Hand. 
Gemalt von Gräfin Julie von Egloffstein. Auf Stein gez. v. W. Flachen^ 
ecker. Groß^^fol. 

127 — Statuette. Büste auf viereckigem Sockel, auf dessen Seiten das Profil 
der Großherzogin im Oval angebradit ist. Rückseitig bezeichnet: »Herzogin 
von Weimar.« BisquiuPorzellan aus der Fürstenberger Porzellan^Manufaktur. 
Gesamthöhe 15,5 cm. 

128 Marie Luise Alexandrine, Prinzessin von Sachsen ^Weimar, Gemahlin des 
Prinzen Karl von Preußen,* 1808—1877. Kniestück. Im Hintergrund Schloß 
Belvedere. Kohlezeichnung mit Weiß gehöht. J. Grohs p. 1829. Blatt¬ 
größe 21 : 17 cm. 

129 Mendelssohn, Moses, der Berliner Philosoph; 1729—1796. Brustbild im 
Oval mit viereckiger Einfassung , und Unterschrift in der Stichfläche. Grave 
ä Stoutgard par J. G. Müller. Linienstich. Fol. 

Praditvoller Abdruck des seltenen Stiches. 

130 <Moser, Friedrich Karl v.) Der Herr und der Diener geschildert mit Patriot 
tischer Freyheit. Franckfurt. Verlegt von Johann August Raspe, 1759. 
Mit gestoch. Titel und Titelkupfer. 3 Bll. u. 422 Seiten. 8 Alter Ppbd. 

Mosers Schriften wirkten nachhaltig auf Goethe ein, was dieser in seinem 
»Wahrheit und Diditung« selbst besonders betont. Über Mosers Hauptwerke 
äußert Goethe: »Sein: Herr und Diener, sein Daniel in der Löwengrube, seine 
Relicjuien schildern durchaus die Lage, in welcher er sich zwar nicht gefolltert, aber 
doch immer geklemmt fühlte«. 

131 Porträtsammlung von 13 Bildnissen von Personen des Goethe^^^Kreises 
sowie 6 Beilagen: Bilder von Goethestätten. 

G o e t h e, J. W. v. Uhlemann fec. 1791. Linienstich nach Lips. Rollett XXXIX 9. 

— Textor, J. W., Goethes Großvater,* 1693 — 1791. A. Scheppen p. 
F. C. Vogel lithogr. 
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Goethe, Textor, Anna Marg., geh. Lindheimer, Goethes Großmutter,* 
1711-1783. F. C. Vogel lithogr. 

— Textor, Joh. Wolfg., Ururgroßvater Goethes,* 1638 — 1701. Kupferstich. 
E. N. sc., sowie eine Lithographie hiernach aus der »Europa 1843«. 

Heine, H., der Dichter/ 1797—1856. Larey del. et sc. Paris. 

Hercler, ). G. v.,* 1744 — 1803. Kupferstich. A. Schule sc. 

Herz fei d, Jacob, Theaterdirektor,* 1763—1826. Lithographie. G. Kar^ 
dorff j. sc. 

Karl August,* 1757 — 1828. Im Park mit Hunden. C. A. Schwerdgeburth 
del. et sc. 1824. Aquatintablatt. Braundruck. 

— Brustbild. Linienstich. F. Müller sc. 

Kräuter, Th.,* 1790—1856. Lithographie. J. WoIflF 1856. 

Weber, C. Maria v.,* 1786 — 1826. Lithographie von Oehme u. Müller. 
W i e I a n d, C. M.,* 1733 —1813. Kupferstich. H. Pfenninger sc. Beiliegend: 
Darmsted t, J. A.,* 1769-1844. 4 Blatt Kupferstiche zu Beckers »Seifersdorfer 
Tal« (Rinden^Häusgen mit Goethes Büste — Tempel mit Wielands Büste - 
Herders Büste — Amalien . . . gewidmet). 

Hohenstadt bei Grimma. F. Harnisch del. Lithographie v. A. Brandt. 
Löbichau, Schloß der Dorothea v. Kurland. Lithographie von R. Weibezahl. 

132 Rctzscii, Friedr. Aug. Moritz, Maler, Illustrator und Radierer, seit 1824 
Professor in Dresden, Goethe erwähnte öfter seine Illustrationen zum Faust,* 
I/ZO-'ISSZ. Selbstbildnis, R. unter einem Baume sitzend, auf seinem 
Weinberge in der Lössnitz bei Dresden. Landschaft mit figürlicher Staffage. 
Öl auf Leinwand. Höhe 31, Breite 38 cm. Gerahmt. 

■ Siefje die ABßifdung ■ - 

133 Romanus, Franz Konrad, Jurist, Bürgermeister von Leipzig, Erbauer des 

Romanusschen Hauses, in dem das berühmte Richtersche Cafehaus sich 
befand/ 1671 — 1746. Hüftbildnis im Oval mit viereckiger Einfassung. 

Schabkunstblatt. Petrus Schenck fecit et exc. Fol. 

Sehr schöner Abdruck mit Rand. 


T^riedricß von Scßiffer 

Ludovikc von Simanowitz, 

berühmte Bildnismalerin, 

1761-1827. 

134 Bildnis Schillers in fast ganzer Figur, in rotem Lehnsessel sitzend, im Profil 
nach links, vor ihm ein Tisdi mit Schriftstücken und Büchern bedeckt. Im 
Hintergründe antike Büste. Sdtwarzer langer Rock, I^ieho^n, wdße 
Strümpfe, weißes Spitzenjabot. Öl auf Leinwand. 1794. Höhe 115, 
Breite 88 cm. Gerahmt. 

Es dürfte sich hier um die erste Fassung des berühmten Schillerbildes der 
Ludovike Simanowitz handeln. Der Hauptreiz des Bildes liegt in der ursprünglich 
vom ersten Eindruck beeinflußten realistischen Fassung. 

Schiller fuhr im Sommer 1793 zum ersten Mal wieder nach seiner Heimat, 
während welcher Zeit er sehr krank war und von seinem Freunde von Hove 
behandelt wurde. Die Malerin war kurz vorher aus Frankreich zurückgekehrt und 
hatte Schillers Eltern gemalt. Das Bild seines Vaters erhielt er kurz vor seinem 
Geburtstage am 8. November. 
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Kurz darauf wurde Sdiillers Bild angefangen. Auf vorliegendem Bilde läßt 
sich an den scharfen Gesichtszugen und der beinahe hektisch zu nennenden Röte 
deutlich die Leidensspur sehen, ganz entgegengesetzt zu der späteren Fassung des 
Bildes, die die weichlich verschönerte und idealisierende Art der Malerin viel mehr 
zeigt. Bei dem späteren Bilde, das den Dichter ebenfalls in ganzer Figur zeigt, 
ist die wundervolle Beigabe, der Tisch mit den Schriftstücken und Büchern, nicht 
mehr zu finden, die antike Büste ist bei dem späteren Bilde bedeutend größer. 
Ebenso finden sich an der Kleidung einige Abweisungen. 

Siehe die ABBifdung = 

135 <Scliilfer.) Haibfigur, sitzend, das Haupt auf der Linken gestützt. In vier= 
eckiger Einfassung. Gemahlt von A. Graff, gestochen von J. G. Müller. Fol. 

Scharfer Abdrude des schönen Stiches mit Unterschrift in der Stichfläche. Sehr 
selten. 

136 — Knicstüdc, auf einer Bank unter einem Baum sitzend. W. Schmidt p. 
C. A. Sdiwerdgeburth sc. Fol. Mit Rand. Gerahmt. 

Schöner, scharfer Abdruck des meisterhaft gestochenen, trefflichen Blattes. 
(Wurzbach 2535.) 

137 Dasselbe. Auf China. 

138 Schiller^Reinwald, Elisabeth Christophine Friederike, Schillers älteste 
Schwester,* 1757--1847. Blumenstück. Rosenstrauß in einer Vase. 
Original Aquarell. Blattgröße 47 :43 cm. 

Hübsches Acjuarell mit der eigenhändigen Unterschrift: »Reinwald g. Schiller 
gemahlt im 84 Jh.« 

139 -- Eigh. Acjuarellmalerei m. U.: »Reinwald V. Schiller«. Undatiert. 1 Seite. 4®. 

Farbige Pinselzeichnung einer Aurikel mit 6 Blüten. 


140 Schiller, Caroline Christiane, (Nanette), die jüngste Schwester des Dichters,* 
1777--1796. Brustbild mit rötlichem offenem Haar,* in weißem dekolle;^ 
tiertem Kleide. Im Oval mit viereckiger Einfassung. Kreidezeichnung, von 
Christophine Reinwald, geb. Schiller gemalt. Blattgröße 32 : 26 cm. Gerahmt. 

Schön gezeichnetes Bildnis. Auf der Rückseite der Schutzpappe befindet sich 
folgende Niederschrift: »Dieses Portrait ist das getreue Ebenbild meiner unver«^ 
geßlichen Freundin Christiane Schiller, gemahlt von ihrer älteren Schwester 
Christophine Rheinwald in Meiningen. — Auf meine Bitte erhielt ich es von ihrer 
Schwester Louise Franck, geb. Schiller in Möckmühl am 10. Merz 1821. 

= Sieße die Aßßifdung = <Zzro\\n^ Gräter.* 


141 Schlosser, Johann Georg, Jurist und vielseitiger Schriftsteller, Goethes Jugend^ 
freund und (seit 1773) Schwager,* 1736—1799. Brustbild. Profil nach rechts,* 
im Oval. Becker del,, 1. T. Prestel sc. Farbstich. Kreidemanier. Fol. 


142 Schubart, Chr. Fr. D., der von Carl Eugen auf dem Hohenasperg inter;^ 
nierte geniale Dichter, mit Schiller befreundet. Hüftbild in fensterartiger 
Umrahmung. Gemalt von J. Oelenhainz, gestochen von E. Moraze. 
Linienstich. Fol. 

Brillanter Abdruck dieses schönen Bildnisses mit breitem Rand. 

143 Silhouetten - Sammlung aus dem Zeitalter Goethes. Sammlung von 
etwa 705 zum größten Teile mit der Hand ausgeschnittenen Silhouetten^ 
Bildnissen von Persönlichkeiten aus der Zeit der zweiten Hälfte des 
18. Jahrhunderts. Mit dem Silhouettenmesser geschnitten von C. J. Cla. 
Sartorius. Die auf 181 Tafeln auf hellgrün getuschtem Hintergründe 


22 

















AUKTIONSKATALOG LXXVIIL KARL ERNST HENRICI, BERLIN W 35 


aufgehefteten, meisterhaft ausgeschnittenen Silhouetten umfassen neben Bild¬ 
nissen berühmter Persönlichkeiten des Staatslebens, der Literatur und Wissen¬ 
schaften auch Darstellungen sonstiger Zeitgenossen Goethes aus 
den Kreisen adliger und bürgerlicher Familien. Eine größere Anzahl von 
Persönlichkeiten ist mit Hindeutung auf ihre berufliche Tätigkeit oder auf ihre 
Lieblingsbeschäftigung wiedergegeben worden, wodurch die Sammlung neben 
ihrem Bildnischarakter auch einen unverkennbaren Wert in biographisdier Be^ 
Ziehung gewonnen hat. Eine Anzahl der Blätter ist von beiden Seiten mit 
Porträts versehen, die Männer und Frauen sowohl in Brustbildern als auch 
in ganzer Figur sowie in der Art von kleineren oder größeren genremäßigen 
Gruppenbildern aufweisen. Die im Jahre 1784 zusammengestellte Sammlung 
ist mit einem ausführlichen Namensregister versehen und in einem alten 
Pappbande in Folio eingebunden. 

Eine in diesem Umfange wohl einzig dastehende Sammlung aus der 
Blütezeit der Silhouettenkunst, der bekanntlich Goethe eine leb^ 
hafte Anteilnahme widmete. Goethe selbst ist durch ein Bildnis in 
der Sammlung vertreten. 

Das Titelblatt zeigt die Silhouette des Meisters Sartorius selbst, der vor 
seinem Arbeitstische sitzend, eifrig mit der Herstellung von Silhouettenausschnitten 
beschäftigt ist. Auf dem Titel bezeichnet sich Sartorius als »en T<itre> Chanoine 
ä Fritzlar«. Die obere Hälfte des Blattes ist mit allegorischen Darstellungen, die auf 
sein Tätigkeitsfeld hin weisen, sowie mit seinem Initial und Wappen geschmückt. 
—' Alsdann folgt die Sammlung selbst, aus der lediglich die Namen der folgenden 
berühmten Persönlichkeiten genannt werden mögen: 

Papst Pius VI. <1775 —1799). Friedrich Heinrich Jacobi. 

Joseph II., römisch deutscher Kaiser Immanuel Kant (Silhouetten ^ Stich 
<1741 —1790). in Punktiermanier, Braundruck). 


Friedrich II., der Große, König von 
Preußen <1712-1786). 

Max i m i 1 i a n, Kurfürst von Köln 
<1756-1801). 

Marie Feodorowna, Großfürstin 
von Rußland <1759-1828). 

Paul Petrowitsch, Großfürst von 
Rußland <1754-1801). 

Friedrich Karl Jos. v. Erthal, 
Kurfürst von Mainz <1719—1802). 
Joseph Wilhelm, Fürst von Hohen^ 
2olIern»Sigmaringen. 

Georg, Herzog von Sachsen^Meiningen 

<1761-1803). 


Anna Louise Kars ch in. 
Abraham Gotthelf Kaestner. 
Frdr. Gottl. K 1 o p s t o ck. 
Johann Kaspar L a v a t e r. 

Georg Christoph Lichtenberg. 
J. F. M a r m o n t e 1. 

Christoph M e i n e r s. 

Moses Mendelssohn. 

Joh. Martin Miller. 

Wolfgang Amadeus Mozart. 
Jaccjues N e c k e r. 

Christian Gottlob N e e f e. 
Friedrich Nicolai. 


Johann Bern. Basedow. 
Gottfr. Aug. Bürger. 
Joachim Heinrich Campe. 


Jean Jaccjues Rousseau. 
August Ludwig S ch 1 ö z e r. 
Christian Daniel Schubart. 


Justus C 1 a p r o t h. 

Joh. Jakob Engel. 

Jak. Frdr. Feddersen. 

Joh. Georg Förster. 

Joh. Reinhold Förster. 

Joh. Wolfgang v. Goethe. 
Joh. Adam H i 11 e r. 


Mdme. de S e v i g n e u. Sohn. 

Joh. Georg S u 1 z e r. 

Gerhard Freiherr van Swieten. 
Joseph von Sonnenfels. 

Wilhelm Abraham Teller. 

Christian Georg Vogel. 

Christian Felix We i s s e. 


Aßßifcfungen 
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144 Stael^HoIstein, Anne Louise Germaine, geb. NecLer, hervorragende Schrift^ 
stellerin/ l/öö-'lSl?. Brustbild im Rund. Feint d'apres Nature en 1810 au 
Chateau de Coppet par L® Bouvier de Geneve, et grave par le meme 
en 1817. Kupferstich. ■ Punktiermanier. Fol. Sehr feiner und äußerst 
seltener Stich. 

145 Sternberg, Kaspar Maria Graf von, Botaniker und Geologe,* 1761--1838. 
Brustbild nadi links, lebensgroß. Kohlezeichnung. Joh. Jos. Sdimeller fec. 
Etwa 1825. Unsigniert. Blattgröße 52:40 cm. Gerahmt. 

- .- Sieße die Aßßifdting ■ 

146 Stolberg, Friedr. Leop. Graf zu, Dichter, Goethes Jugendfreund,* 1750—1819. 
Brustbild im Oval mit viereckiger Einfassung <1810). Gemahlt von J. C. Rink^ 
lake in Münster, gestochen von J. G. v. Müller in Stutgard. 

Breitrandig, schöner Abdruck des seltenen Blattes. 

147 Talma, Frangois^Joseph, der große Tragöde, mit Goethe seit 1808 (Erfurt) 
persönlidi bekannt,* 1763—1826. Ganze Figur als »Mahomet«. Radierung 
mit altem Kolorit. Klein-^fol. 

»Mahomet« mit Talma in der Titelrolle ließ Napoleon 1808 in Erfurt vor 
Goethe aufführen. 

148 Tisdifaein, Johann Heinrich Wilhelm, genannt »der Neapolitaner Maler«, 

Goethes Freund und Reisebegleiter/ 1751 — 1829. Eidie in einem von einer 
Baumgruppe umgebenen Weiher. Original^Acpiarell. Unbez. Blattgröße; 

21:19 72 cm. 

Malerisch vortrefflich durchgeführtes Blatt, dem Goethe eine poetische Be^ 
Schreibung widmet. Vergl. Wilhelm Tischbeins Idyllen. Goethe. Vollst. Ausg. 
letzter Hand: Cotta 1831. 8^ B. 29. S. 194: 

»IV. Inmitten eines von düsteren Bäumen umschatteten Wasserspiegels zeigt 
sich, auf geringer Erderhöhung, eine alte Eiche im Vollichte, ihre zackigen Aeste 
umher verbreitend und niedersenkend, so daß die letzten Blätterbüschel beinahe 
das Wasser erreichen und sich gar freundlich darin bespiegelnd wiederholen. Der 
alte in feuchter Einsamkeit erwachsene ausdauernde Baum, in düsterer Umgebung 
erleuchtet, in der Wüste sich selbst bespiegelnd, veranlaßte folgenden anthropo* 
morphischen Reim: 

Sieht sich selbst zu ihren Füßen, 

Schaut den Himmel in der Flut,* 

So des Lebens zu genießen 
Einsamkeit ist höchstes Gut«. 

Dasselbe Blatt als Federzeichnung befindet sich unter den von Goethe aus 
Italien mitgebrachten Zeichnungen Tischbeins im Goethe National Museum in Weimar. 


Mitten in dem Wasserspiegel 
Hob die Eiche sich empor 
Majestätisch Fürstensiegel 
Soliem grünen Waldesflor,* 


149 Wieland, Christian Martin, der Dichter des Oberon,* 1733 — 1813. BrusU 
bild, nach rechts, im Oval mit viereckiger Einfassung. H. Lips del. et sc. 
Linienstich. Vor aller Schrift. 

150 — Kniebild im Garten sitzend, halb nach links, im Alter. . F. Tischbein 
p. C. Pfeiffer sc. punktiert. Vor der Adresse <1800). Fol. 

Sehr schönes punktiertes Blatt. 

151 Zelter, Friedrich, Komponist, der langjährige Freund Goethes,* 1758 — 1832. 
Hüftbild, sitzend. C. Begas pinx. L. Heine lith. Folio. Selten. 

152 — Büste von Christian Daniel Rauch, 1825. Lebensgroß mit unbekleideter 
Brust. Gips mit gelblichem Ölfarbenanstrich. Gesamthöhe mit Sockel 66 cm. 













I 



Nr. 48. Louis de Silvestre 

König August II. Friedrich von Sachsen 
Pastell 


3 






II 



Nr. 46. Bildnis Karls XII. von Schweden 
Ölbildnis um 1710 







Nr. 18. Bildnis des Louis II. de Bourbon, Prince de Conde 

Öl 




IV 



Nr. 23. Joh. Ernst Heinsius 

Bildnis einer Fürstin von Anhalt-Bernburg-Schaumburg-Hoym 

Öl 


V 



Nr. 51. Joh. Heinr. Tischbein d. Ä. 

Landgraf Friedrich 11. zu Hessen-Cassel 

Öl 


VI 



Nr. 1. Bildnis des Prinzen August Wilhelm von Preußen 

PasteU 



VII 



Nr. 8. Bildnis des Generals Joachim Hans von Zielen 

Öl 


VIII 



Nr, 10. Bildnis des Herzogs Karl II. von Mecklenburg-Strelitz, 
Vater der Königin Luise 
Öl 







IX 



Nr. 6. J. Fr. Aug. Darbes 

Friedrich Wilhelm III. von Preußen 

Öl 






X 



Nr. 60. Anton Zeller 

Prinz Louis Ferdinand von Preußen 

Öl 


XI 



Nr. 45. Joh. Heinr. Schroeder 

Königin Luise 
Pastell 


XII 



Nr. 31. Aug. Friddr. Oelenhainz 

Bildnis des Legationsia'es von Dattinger 

Öl 



XIII 



Nr. 9. Bildnis des Karl Theodor v. Dalberg 
Öl 





XIV 



Nr. 44. Joh. Heinr. Schroeder 

Erbprinzessin Amalie von Baden 
Pastell 



XV 



Nr. 34. Matthew Williams Peters 

Miss Mortimer als Hebe 


Öl 








XVI 



Nr. 35. Friedrich Randei 

Joseph Mendelssohn 

Öl 



XVII 
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XVIII 



Nr. 14. Chr. Wilh. Ernst Dietrich 

Selbstbildnis 
Öl auf Holz 



XIX 



Nr. 58. Carl Chr. Vogel von Vogelstein 

Bildnis des Baron Otto Magnus von Stackeiberg 

Öl 
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Nr. 3. Friedrich Bury 

Selbstbildnis 

Pastell 



XXI 



Nr. 22. Joseph Grassi 

Bildnis des Malers Raf. Mengi 
Pastell 


XXII 



Nr. 4. Frangois Chereau 

Bildnis des Gondrin de Pardaillon 
Kohle 


xxni 



Nr. 21. Anton Graff 

Herrenbildnis 

Kohle 






XXIV 



Aus Nr. 52. Joh. Heinr. II. Tischbein 

Rückseite des Bildes von Tafel XXV 
Bleistift 






XXV 



Nr. 52. Joh. Heinr. II. Tischbein 

Bildnis seines Neffen Joh. Friedr. Aug. Tischbein 
Tusche 



XXVI 



Nr. 50. Franz Karl Tielker 
Fj'iedrich Wilhelm III. 
Kohle 


XXVII 



Nr. 27. Bildnis des Grafen Neidhard von Gneisenau 

Kohle 




XXVIll 



I 


Nr. 28. Fr. Joh. Gottl. Lieder 

Herrenbildnis 

Bleistift 


XXIX 



Nr. 53. fusendbildnis des Komponisten Rossini 
Kohle 









XXX 



Nr. 2. Louis Eugene Bertier 

Franz Ritter von Lampi 


Bleistift 


XXXI 



Nr. 30. Selbstbildnis des Kupferstechers Paolo Mercury 

Bleistift 












XXXII 



Nr. n. Bildnis Felix Mendelssohn-Bartholdy 
Kohle 


XXXIII 



Nr. 33. Bildnis des Dichters Nicolaus Lenau 
Kohle 


s 




XXXIV 



Nr. 25. Franz Krüger 

Herrenbildnis 

Pastell 


XXXV 



Nr, 59. Hermann Winterhalter 

Herrenbildnis 
Tusche 
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XXXVI 



Nr. 43. Julius Scholtz 

Selbstbildnis 

Aquarell 


XXXVII 



Nr, 36. Eduard Ratti 

Heinj‘ich Freiherr von Gagern 
Bleistift 




XXXVIII 



Nr, 16. Joh. Nep. Ender 

Bleistift 


XXXIX 




Nr. 40. Gottfried Heinr. Sagstätter 

Fanny Elssler 
Kohle 











XL 



Nr, 39. Joseph Resch 

Die Pianistin Rosa Kästner-Escudiei 
Bleistift 





Nr. 47. Moritz von Schwind 

Bleistift 



XLII 



Nr. 19. J. L. Th. A. Gericault 

Tusche 




Nr, 57, / Varlet 

Alexandre Dumas fils 

Öl 


XLIV 



Nr, 64, J, Raabcy Miniaturbildnis Goethes, 1811 

Origi n a Igröße 


XLV 



Nr. 63, I. J. Raahe, Miniaturbildnis Goethes. 1811 

Origi n algröß e 



Nr. 63y IL J. Raabe, Miniaturbildnis der 
Christiane von Goethe. 1811 

Originalgröße 



XLVil 



Nr. 63, III. J- Raabe, Miniaturbildnis 
August von Goethes. 1811 

Originalgröße 





XLVIIl 
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Ni\ 61. Goethe Aus Nr, 121. Charlotte Kestner 

Schattenriß von 1774 Schattenriß. Ca. 1780 




Nr. 67. Goethe 

Lithographie von Grevedon nach Kiprinski Mach G. Dawe gestochen von Wright 


L 







LI 



Nr. 69. Goethe-Statuette von Rauch 

Bronzeabguß 
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LII 



Nr, 79. Exlibris für Kätchen Schönkopf 

Origmalradierung Goethes 



Nr. 78. Goethe 


Original-Tuschzeichnung in Sepia 














LIII 



Nr. 77. Goethe. Originalzeichnung 
Kohle 










Nr. 80 I. Originalradierung Goethes Nr, 80 II. Originalradierung Goethes 


uv 









LV 




Nr. 951. Goethes Haus in Weimar 

Radierung 


Nr. 95II. Goethes Gartenhaus in Weimar 

Radierung 
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LVI 



Nr. 94. Weimar. Schloß 



Nr. 96. Goethes Garten bey Weimar 

Originalradieriing von Bause 


















LVII 



Nr. 116. Großherzog Karl August 

Altkolorierter Stich 



Nr. 114. Karl August von der Jagd zuriickkehrend 

Lithographie von C. A. Schwerdgebiirth 










. 7/2. Großherzog Karl August Nr. 126. Großherzogin Luise Auguste 

Lithographie Lithographie 


LVIII 





CÖLLECTia^ 


LIX 



(Ä 



[ 

(<n 



Aus Nr. 143. Silhouetten-Sammlung aus der Goethe-Zeit 









































Nr. 140, Christophine Reinwald, geh. Schiller 

Bildnis der Caroline Christiane Schiller, 
der jüngsten Schwester des Dichters 
Kre i deze ichnu ng 




LXI 



Nr. 134. Ludovike von Simanozuitz 
Bildnis Schillers vom Jahre 1794 

Öl 


Nr. 105. Johanne Hendel-Schütz Nr. 145. Joh. Jos. Schmeller 

Kohlezeichnung Bildnis des Kaspar M. Graf von Sternberg 


LXII 




mm 




LXIII 



Nr. 132. Friedr. Aug. Retzsch 

Selbstbildnis 


Öl 



LXIV 



Nr. 92. Leipzig. Richters Kaffeehaus 

Radiej'ung 
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